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ZUSAMMENFASSUNG
In der Grabungskampagne 2007 wurden etwa 200 Fossilien aus dem Nusplinger
Plattenkalk geborgen. Bemerkenswert sind hierunter zahlreiche Tintenfisch-
reste, Ammoniten mit Kiefern und Weichteilresten sowie ein Käfer und die iso-
lierten Flügel einer Libelle und einer Skorpionsfliege. Unter den Pflanzenfossilien
sind ein Koniferenzweig mit ansitzenden Zapfen und eine Zapfenschuppe mit
Bernstein in den Harzkanälen hervorzuheben. An Wirbeltierfossilien fand sich
eine größere Zahl an Fischen, darunter ein sehr großer, noch unpräparierter und
daher unbestimmter Fisch mit dicken Schmelzschuppen.
Darüber hinaus geben wir eine Zusammenstellung über die aktuellen geo-
touristischen Aktivitäten und Ausstellungen von Nusplinger Fossilien sowie
eine Übersicht über die laufenden wissenschaftlichen Bearbeitungen des
Fossilmaterials. Ein kurzer Rückblick auf die Höhepunkte von 15 Jahren Gra-
bungsaktivität mit einer Publikationsliste schließt sich an.
Schlüsselwörter: Oberjura, Fossillagerstätte, Plattenkalke, Grabungen, Ausstel-
lungen, Südwestdeutschland, Bibliografie, Nusplingen

ABSTRACT
During the 2007 excavation campaign we recovered about 200 fossils from the
Nusplingen Lithographic Limestone. Of special scientific interest are numerous
remains of teuthoid squids, ammonites with their beaks and remains of soft
parts, a beetle, and, among insects, the isolated wings of a dragonfly and a scor-
pion fly. Concerning the plant fossils, a cone-bearing conifer twig and a cone
scale with preserved amber in its resin vessels are remarkable. Among verte-
brates there were numerous fish fossils, especially a very large, still unprepared
and thus undetermined ganoid fish.
Additionally, we provide a compilation of our geo-touristic activities and exhi-
bitions of Nusplingen fossils, together with an overview of the ongoing scien-
tific studies of the fossils. Finally, we give a short review on the highlights of the
last 15 years of excavations in the Nusplingen site, with a compilation of the pub-
lications.
Key words: Upper Jurassic, Fossil Lagerstaette, lithographic limestones, excava-
tions, exhibitions, bibliography, Nusplingen, SW Germany.

ALLGEMEINES
Nachdem im Spätherbst des Jahres 2006 sämtliche freigelegten Flächen im
Nusplinger Steinbruch bis auf die Basis der Schicht L hinunter abgebaut waren,
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musste eine neue Grabungsfläche eröffnet werden. Ziel der neuen Aufgrabung
waren dabei diesmal die oberen, jüngsten Plattenkalkschichten, die zuvor nur in
statistisch völlig unzureichender Weise oder sogar noch gar nicht erfasst worden
waren. Einige interessante Altfunde und weitere Funde von den kleinen bisher
freigelegten Flächen nährten die Hoffnung auf eine besondere Ausbeute. Für die
Anlage der neuen Grabungsfläche schien der Bereich nördlich der bisher abge-
bauten Flächen gut geeignet, da dort entlang der Einfahrt in den Steinbruch noch
das gesamte Plattenkalk-Profil aufgeschlossen anstand. Zunächst musste jedoch
unter Einsatz eines Baggers Gestrüpp und alter Abraum entfernt werden. Dabei
zeigte sich, dass im ausgewählten Bereich die jüngsten Schichten glücklicher-
weise tatsächlich noch flächig vollständig vorhanden waren. Anschließend
wurden die recht mächtigen Deckschichten bis knapp über die Schicht C auf
einer Fläche von zunächst etwa 20 m2 entfernt (Abb. 1). Am 12. Juni wurde diese
Fläche in einer weiteren Baggeraktion noch einmal erheblich erweitert, sodass
nunmehr insgesamt etwa 70 m2 zur Verfügung stehen. Im Sommer 2007 wurde
umfangreiches Abraummaterial unserer Grabungen, das im Nusplinger Stein-
bruch auf Halde lag, im Rahmen der stattfindenden Flurbereinigung zum
Wegebau verwendet und so wieder Raum für den neu anfallenden Abraum ge-
schaffen.

Unmittelbar vor Grundstücksneuordnungen im Rahmen der Flurbereinigung
konnte dankenswerterweise von der Gesellschaft für Naturkunde in Württem-
berg noch einmal ein größeres Grundstück erworben werden, das den Besitz der

Abb. 1. Baggereinsatz beim Freilegen einer neuen Grabungsfläche am 2. April
2007.
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Gesellschaft um das Steinbruchareal abrundet und langfristige Grabungen er-
laubt.

DANK
Bei der Grabung und/oder den Aktionstagen halfen J. Dietl, F.-H. Epping, H. U.
Flügge, U. Jäger, A. Scholz, S. Schweigert (alle Stuttgart), N. Hugger (Albstadt-
Onstmettingen) sowie A. Ilg (Düsseldorf). I. Russ (Nusplingen) danken wir für
die Verpflegung des Grabungsteams. Neben den Präparatoren M. Kapitzke, M.
Rieter, A. Lehmkuhl und O. Maass (alle Stuttgart) engagierte sich dankens-
werterweise erneut D. Kümpel (Wuppertal) bei der Präparation wissenschaftlich
bedeutender Objekte. Herr H. Staiger (Firma A. Haselmaier, Nusplingen) führ-
te wie gewohnt sorgfältig und präzise die zur Erweiterung der Grabungsfläche
notwendigen Baggerarbeiten durch.

GRABUNGEN IM NUSPLINGER STEINBRUCH
Die Grabungskampagne 2007 begann aufgrund der notwendigen Vorarbeiten
zur Schaffung einer neuen Grabungsfläche im Nusplinger Steinbruch trotz güns-
tigem Wetters erst am 2. April und endete am 7. November 2007. Insgesamt
wurde an 23 Tagen gegraben. Im Egesheimer Steinbruch fanden keine
Grabungen statt. Es konnte dort jedoch eine größere Platte mit dem Spurenfossil
Parahaentzschelinia egesheimense Schweigert in Ausstellungsqualität ge-
borgen werden.
Die höheren Lagen der Schicht C erwiesen sich teilweise als sehr schlecht spalt-
bar und recht grobkörnig, bedingt durch einen hohen Anteil an Schwamm-
Rhaxen und anderem Detritus. Auch sehr dünne Kiesellagen und einzelne
mergelige Zwischenlagen sowie dünnere, nahezu fossilleere Turbidite waren
verbreitet. In bestimmten Bereichen der Grabungsfläche waren die an-
getroffenen Schichten erfreulicherweise noch bituminös, was besonders die
Erhaltung organischen Materials begünstigt. Zum Abschluss der Grabungs-
saison war erst ungefähr die Hälfte des derzeit freigelegten Volumens der Schicht
C abgebaut.

FUNDÜBERSICHT 2007
Die Gesamtzahl der im Nusplinger Plattenkalk nachgewiesenen Arten stieg im
Verlauf der Grabungskampagne 2007 um weitere elf neue an. Insgesamt sind
momentan 348 Taxa bekannt (Stand 2001: 274).

Schwämme
Gelegentlich fanden sich Reste von Weichschwämmen der Gattung Codites, die
jedoch meistens tief im teilweise leicht verkieselten Sediment steckten und dann
angesichts der Härte dieses Gesteins praktisch nicht präparierbar sind. Ein auf
einem Sedimentstück festgewachsenes Exemplar von Codites serpentinus Stern-
berg mit Muschelbewuchs, das dicht unter einer Spaltfläche liegt und sich be-
reits durchpaust, wurde geborgen.
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Mollusken
Von der im Nusplinger Plattenkalk sehr seltenen Ammonitenart Neochetoceras
subnudatum (Fontannes) fanden sich innerhalb der Schicht C in derselben Lage
gleich drei Exemplare, davon eines noch mit dem Lamellaptychus in der Wohn-
kammer. Ein weiteres, außergewöhnlich großes Exemplar von Neochetoceras
subnudatum (Fontannes) mit dem Lamellaptychus in der Wohnkammer ließ
sich leider nur unvollständig bergen, da die Fundschicht im Bereich des Fossils
bereits zu stark verwittert war. Unter den Oppeliiden ist ein Ochetoceras aff. zio
(Oppel) zu nennen. Bei zwei Exemplaren von Metahaploceras sp. fanden sich
neben dem zugehörigen Lamellaptychus noch Reste von Mageninhalt und/oder
sonstiges organisch erhaltenes Material in der Wohnkammer. Bei einem wei-
teren Exemplar befand sich der Aptychus noch in der Wohnkammer und der zu-
gehörende, organisch erhaltene Oberkiefer in unmittelbarer Nähe davon (Taf. 2,
Fig. 2). Auch bei einem kleinen Exemplar von Physodoceras nattheimense
Schweigert sind offensichtlich noch organische Reste in der Wohnkammer
erhalten geblieben. Vier weitere, allerdings wesentlich größere Aspidoceraten,
drei davon mit ihren noch in-situ befindlichen Laevaptychen konnten ebenfalls
aus der Schicht C geborgen werden. Unter den Perisphinctiden fand sich ein voll-
ständiges, verhältnismäßig kleines Exemplar der Leitart Lithacoceras ulmense
(Oppel). Die Schicht C lieferte in den bituminösen Bereichen mehrere Exemplare
verschiedener Oberkiefer-Typen von Ammoniten sowie drei Gehäuse von
Nautiliden. Auf einem konnte erneut, wie schon in zwei Fällen zuvor, ein Be-
wuchs mit Röhrenwürmern festgestellt werden, allerdings diesmal ein anderer
Formtyp.

Am Top der Schicht C kamen in einigen ansonsten fossilarmen Lagen mehrere
Gladii von Trachyteuthis sp. zum Vorschein, bei denen zum Teil die Tintensub-
stanz noch erhalten ist. Eine genauere Bestimmung dieser Stücke ist in der Regel
erst nach einer Präparation möglich (s. S. 37). Von einem Unterkiefer dieser
Gattung fand sich ein besonders gut erhaltenes Exemplar. Unter den Belemniten
wurden mehrere Exemplare von Hibolithes semisulcatus (Münster) mit Be-
sonderheiten in ihrer Erhaltung geborgen, darunter ein besonders großes Exem-
plar mit ansitzendem Phragmokon in horizontaler Einbettung und ein voll-
ständiges, senkrecht eingebettetes Exemplar. Überraschenderweise kam
erstmals das Belegstück einer zweiten Belemnitenart zum Vorschein:
Rhaphibelus acicula (Münster). Diese Art mit einem nadelartig schlanken
Rostrum war bislang nur als größte Seltenheit aus dem untertithonischen
Solnhofener Plattenkalk von Eichstätt bekannt (vgl. Riegraf 1981).

Muschelnester kamen in der Schicht C nicht allzu selten vor, befanden sich
aber in der Regel viel zu tief im leicht verkieselten Sediment, um eine Präparation
in Angriff zu nehmen. Geborgen wurde aber ein solches Muschelnest, bei dem
ein Belemnitenrostrum mit Phragmokon involviert war und ein weiteres mit be-
sonders gut erhaltenen Anwachsstreifen auf den Austern. Außerdem fanden
sich vier doppelklappig erhaltene Exemplare von Pseudolimea duplicata (Gold-
fuss). Ein kalzitisches, zerbissenes und daher fragmentarisch erhaltenes Objekt
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aus der Schicht C warf zunächst Rätsel auf. Die Oberfläche zeigt eine Art Netz-
werk. Inzwischen konnte dieser Fund der Archenmuschel Arca (Eonavicula)
fracta Goldfuss zugeordnet werden, von der bereits zwei vergleichbare Funde
aus der Schicht D vorlagen.

Brachiopoden
Der kleine terebratulide Brachiopode Ornithella pentagonalis (Mandelsloh in
Bronn) kam in der Schicht C in einem vollständigen Exemplar zum Vorschein,
das ungewöhnlicherweise mit der gewölbten Stielklappe nach oben eingebettet
war.

Echinodermen
Auf einer kleinen Restfläche der Schicht L befand sich ein kleiner, gut erhaltener
Schlangenstern, der vermutlich zur Gattung Sinosura gehört. Ebensolche
Schlangensterne kamen auch in der Schicht C in zwei Exemplaren zum Vor-
schein. In bestimmten Lagen im mittleren Teil der Schicht C kommen recht gut
erhaltene, nicht zerfallene Seelilien der Art Saccocoma pectinata (Goldfuss) vor.
Im Gegensatz zu den Exemplaren aus den Plattenkalken von Solnhofen oder
Eichstätt sind die Arme bei den Nusplinger Funden nicht eingerollt, sondern stets
ausgestreckt.

Krebse
Im unteren Abschnitt der Schicht B kamen lediglich zwei vollständigere Krebse
zum Vorschein. Darüber hinaus fand sich noch ein isolierter, aber äußerst cha-
rakteristischer Kopfsporn von Aeger spinipes (Desmarest), durch den diese Art
erstmals im Nusplinger Plattenkalk belegt werden konnte. Ein fragmentarisch
erhaltener riesiger Aeger tipularius (Schlotheim), offenbar ein Fraßrest (vgl.
Schweigert u. Dietl 2007), kam aus der darunter liegenden Schicht C zum Vor-
schein (Abb. 2). Die Schicht C lieferte außerdem 17 Kleingarnelen, von denen
alleine sechs aus exakt derselben Lage innerhalb dieser Schicht stammen. Einige
Exemplare davon konnten mit einiger Sicherheit der Art Dusa monocera
Münster zugerechnet werden. In einem Fall handelte es sich um die zuvor nur
aus dem Solnhofener Plattenkalk von Eichstätt bekannte Art Pseudodusa
frattigianii (vgl. Schweigert & Garassino 2004; Tafel 2, Fig. 1). Interessanter-
weise handelt es sich teilweise nicht, wie sonst im Nusplinger Plattenkalk üb-
lich, um Häutungshemden, sondern um körperliche, noch mit phosphatischer
Muskelsubstanz gefüllte Exemplare. Ein mutmaßlicher Antrimpos undenarius
Schweigert wurde aus einer Restfläche der Schicht L geborgen. Unter den
Reptantia wurde ein Cycleryon sp. aus der Schicht C geborgen.

Als Besonderheit fand sich außerdem in der Schicht C ein Cirripedier, der stark
an Balaniden erinnert. Von dieser noch unbeschriebenen Form lag erst ein wei-
teres Exemplar vor, das jedoch bisher als Problematikum klassifiziert worden
war. Möglicherweise handelt es sich hierbei um einen Vertreter der Gattung
Brachylepas. Diese Gattung war bisher nur aus der Oberkreide bekannt.
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Würmer
In der Schicht C kamen in verschiedenen Lagen mehrere interessante Poly-
chaeten-Reste zum Vorschein, die sich jetzt als mit einer Form aus der Schicht L
identisch erwiesen, die wir im Vorjahr irrtümlich als den Rest einer kleinen
Wanze interpretiert hatten. Bei einem dieser Funde (Abb. 3) lag noch eine gut
erhaltene Mandibel von Eunicites proavus (Germar) unmittelbar daneben, zu-
sammen mit einzelnen verstreuten Borsten dieses Wurms. Der Vergleich mit
einem Altfund aus der Sammlung von O. Fraas (Schweigert & Dietl 2000:
Abb. 1A) zeigte nun, dass das vermeintliche Insekt zweifellos zum Kieferapparat
dieses Polychaeten gehörig ist. Bei der Präparation eines weiteren Exemplars
kam auch dort noch eine Mandibelhälfte zum Vorschein. Außerdem fand sich
ein kleines, symmetrisch gebautes Gebilde, das nach seiner Form und Erhaltung
zu urteilen ebenfalls zum Kieferapparat eines Polychaeten gehören dürfte. Die
letztere Form war bislang noch unbekannt.

Weiterhin fanden sich in der Schicht C eine agglutinierte Wurmröhre von
Muensteria vermicularis Sternberg sowie Serpel-Bewuchs auf einem Nauti-
liden-Gehäuse.

Abb. 2. Bein- und Antennenapparat der Garnele Aeger tipularius (Schlotheim);
Nusplinger Steinbruch, Schicht C, 0–10 cm v. o.; SMNS Inv.-Nr. 67273 (Grabung
2007, Präp. M. Kapitzke 2007). Bildbreite ca. 28 cm.
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Insekten
Bemerkenswert ist der Fund eines Libellen-Hinterflügels in einer ansonsten ex-
trem fossilarmen Lage der Schicht C. Der Flügel liegt in typischer „Knitterer-
haltung“ vor und gehört zu der bereits mehrfach im Nusplinger Plattenkalk
nachgewiesenen Art Aeschnidium densum Hagen. Darüber hinaus fand sich dort
ein Käfer, der zu einer bisher noch nicht bekannten Art gehört (Abb. 4). Es handelt
sich hierbei nunmehr bereits um den fünften Nachweis von Käfern im
Nusplinger Plattenkalk. Im Gegensatz zu den seitherigen Funden sind bei diesem
Stück neben den Flügeldecken auch noch der Thorax sowie Reste der Beine
erhalten. Einen besonders wichtigen Erstfund für den Nusplinger Plattenkalk
stellt außerdem der isolierte Flügel einer Skorpionsfliege dar (freundl. Be-
stimmung Dr. G. Bechly, Stuttgart). Skorpionsfliegen waren bisher aus dem süd-
deutschen Oberjura noch völlig unbekannt.

Wirbeltiere
Die Schicht B lieferte mehrere schlecht erhaltene oder stark zerfallene Fischreste.
In der Schicht L fand sich ein kleiner Knochenfisch. Aus der Schicht C wurden ca.
sechs Schmelzschupper, darunter ein mindestens 50 cm langes Exemplar, und
etwa 14 teilweise zerfallene Knochenfische geborgen, letztere wohl mehrheitlich
zur Art Tharsis dubius (Blainville) gehörend (Taf. 3). Einer der inzwischen
präparierten kleineren Schmelzschupper dürfte zur Gattung Siemensichthys ge-

Abb. 3. Zerfallene Kieferelemente des Borstenwurms Eunicites proavus
(Germar); Nusplinger Steinbruch, Schicht C, 10–20 cm v. o.; SMNS Inv.-
Nr. 67220 (Grabung 2007, Präp. M. Kapitzke 2007). Bildbreite 5 cm.
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hören (Taf. 4). Der große Schmelzschupper lässt bereits eine Beschuppung er-
kennen, die mit keinem bislang aus dem Nusplinger Plattenkalk bekannten Fisch
übereinstimmt, sodass es sich hierbei offensichtlich um eine für Nusplingen
neue Art handelt. Von einem sehr großen Fisch dürfte der Rest einer Flosse
stammen, die am letzten Grabungstag zum Vorschein kam.

Haizähne waren im Fundgut der Schicht C ausgesprochen selten. Es fanden
sich lediglich ein Exemplar der vergleichsweise seltenen Art Eonotidanus muens-
teri (Wagner) sowie vier Belegstücke von Sphenodus nitidus Wagner.

Problematika
Auf der Basis der Schicht L fand sich der frappierend an rezente Flügelkiemer
(Pterobranchier) erinnernde Organismus in einem weiteren, diesmal jedoch
nicht organisch erhaltenen Exemplar mit langen Stachelfortsätzen. Zwei
organisch erhaltene Belege derselben Form wurden aus der Schicht C gebor-
gen.

Pflanzen
In der Schicht C herrschte partiell noch eine bituminöse Erhaltung. Manche
Lagen waren allerdings durch Verwitterung auf bestimmten oberflächennahen
Schichtflächen stark oxidiert und die organische Substanz der Pflanzenreste
dann leider nur noch als pulveriger Belag vorhanden oder völlig aufgelöst. An
besonderen Pflanzenresten fanden sich mehrere kleine männliche Zapfen einer

Abb. 4. Unbenannter Käfer; Nusplinger Plattenkalk, Nusplinger Steinbruch,
Schicht C, 0–10 cm v. o.; SMNS Inv.-Nr. 67216 (Grabung 2007). Länge ca. 19 mm.
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Konifere (Masculostrobus sp.) sowie ein Zweigrest mit noch insgesamt vier daran
ansitzenden kleinen weiblichen Zapfen (Taf. 1, Fig. 1). Beblätterte Zweigreste
stammen von Watsoniocladus, Palaeocyparis und Brachyphyllum. Ein einzelner
Rest gehört möglicherweise zur Gattung Pseudofrenelopsis, von der bisher nur
ein Altfund vorgelegen hatte, den Mutschler (1927) als „Palissya sp.“ be-
schrieben hat. Nicht allzu selten waren isolierte Zapfenschuppen der beiden
Formtypen Araucarites haeberleinii Thiselton-Dyer und Araucarites falsanii
Saporta. Bei einem Exemplar des erstgenannten Typs sind die Harzkanäle noch
vollständig mit hellgelbem Bernstein gefüllt; es handelt sich hierbei um eines
der instruktivsten derartigen Fundstücke überhaupt (Taf. 1, Fig. 2).

Bei einem kleinen Blättchen mit gesägtem Rand könnte es sich um den Samen-
farn Stachypteris handeln. In der Schicht B war ein mäßig erhaltener Wedel des
Samenfarns Cycadopteris jurensis (Kurr) Schimper enthalten. Zwei weitere Wedel
dieser Art in Schaustück-Qualität kamen in der Schicht C zu Tage, allerdings in
einem Fall ohne die organische Substanz. Zwei größere Treibhölzer von ca. 60
bzw. 30 cm Länge aus der Schicht C waren noch kohlig bzw. als dreidimensionaler
Abdruck erhalten und konnten beide vollständig geborgen werden. Insgesamt
ist der Anteil pflanzlicher Fossilien in den höheren Plattenkalklagen bemerkens-
wert hoch und deutet wohl auf eine Zunahme der von Vegetation bestandenen
Flächen auf den benachbarten Inseln.

Spuren und Marken
Bei der Schaffung einer neuen Grabungsfläche im April fanden sich auf einer
unebenen Schichtfläche in der Schicht B, etwa 20 cm über den ungestörten
Schichten des Plattenkalks C, eine zweizeilige Folge von Abdrücken, die wir als
Schwimmfährte einer Schildkröte interpretierten. In einem Fall waren noch
undeutliche Abdrücke von Krallen zu erkennen. Die Eindrücke wiesen eine Spur-
breite von etwa 60 cm auf.

Eine nur partiell aufspaltende, sehr feinkörnige Lage ganz an der Basis der
Schicht B, die im Gegensatz zu Flächen im Liegenden und Hangenden keinerlei
Striemungen aufwies, zeigte Roll- und Rutschmarken von winzigen Ammoniten
und anderen über die Schichtfläche gerollten oder gerutschten Schalen oder
auch nur Schalenfragmenten. Dieser Befund stellt einen Erstnachweis derartiger
Marken für den Nusplinger Plattenkalk und soll an anderer Stelle ausführlich be-
schrieben werden.

Telsonichnus speciosus Schweigert, eine im Nusplinger Plattenkalk ge-
wöhnlich auf die Garnele Antrimpos undenarius zurückgeführte Spur auf
Sedimentoberflächen, kam gelegentlich auch in der Schicht C zum Vorschein, in
der diese Krebsart allerdings extrem selten ist. Die deutlich kleinere Art
Telsonichnus minutus Schweigert & Dietl, die bisher nur in Gestalt des Holo-
typus bekannt war, kam in einem zweiten Belegstück zum Vorschein. Das ge-
häufte Vorkommen von Garnelen der Gattung Dusa in derselben Schicht unter-
streicht die Vermutung, dass es sich hierbei um den Erzeuger dieser Spur handelt
(vgl. Schweigert & Dietl 2005). Auch die noch immer rätselhafte Schwimmspur
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Serpentichnoides nusplingensis Schweigert kam gelegentlich auf Schichtflächen
dieses Plattenkalkabschnittes sowie sehr undeutlich auf manchen gestriemten
Gesteinsplatten des Plattenkalks B vor. Eine nur einmal nachgewiesene Spur aus
der Schicht C besteht aus einem schräg im Sediment verlaufenden und sich nach
oben leicht konisch verbreiternden Stopfbau, der keinem bekannten Spuren-
taxon zugeordnet werden kann.

In einigen Lagen der Schichten B und C waren Koprolithen des Typs Lum-
bricaria intestinatum Goldfuss ganz besonders häufig; einige anschauliche Bei-
spiele davon wurden geborgen. Knollige phosphoritische Koprolithen waren
demgegenüber deutlich seltener, fehlten aber ebenfalls nicht. Daneben fanden
sich auffallend häufig Lumbricaria-ähnlich langgestreckte, aber aus phos-
phatischem Material bestehende Koprolithen, zum Teil mit eng gepackten Fisch-
resten als Inhalt. Erstmals kam auch der an ein fädiges Knäuel erinnernde und
gleichfalls aus Phosphat bestehende Koprolith Medusites capillaris Germar in
der Schicht C zum Vorschein. Dieses Ichnotaxon war zuvor nur aus dem
Solnhofener Plattenkalk bekannt (vgl. Schweigert 2001).

PRÄPARATION
Aufgrund der Vorbereitungen zur Umgestaltung der Dauerausstellung und
anderer notwendiger Arbeiten konnte die Präparation von Nusplinger Fossilien
nur eingeschränkt wieder aufgenommen werden. Im Rahmen der Landesaus-
stellung wurde von O. Maass und M. Boller ein anpräpariertes Meerengel-
Exemplar aus Nusplingen im Schaupräparatorium des Löwentormuseums
weiterpräpariert. M. Kapitzke präparierte einen in seiner Zuordnung pro-
blematischen Wirbeltierrest zu Ende (Taf. 5), A. Lehmkuhl einen Antrimpos-Fund
in Ausstellungsqualität aus dem Egesheimer Steinbruch sowie einen ebenfalls
ausstellenswerten Belemniten mit ansitzendem Phragmokon. Der aus der
Schicht L stammende Haifund aus der Grabungskampagne 2006 wurde von M.
Rieter anpräpariert. Der Fund erwies sich als Meerengel (Pseudorhina
acanthoderma); es handelt sich hierbei somit um das 15. Exemplar der Stuttgarter
Grabungen. Interessanterweise deutet ein abgebrochener Sphenodus-Zahn im
Schädelbereich dieses Exemplars darauf hin, dass sich ein Sphenodus an der
Meerengel-Leiche zu schaffen gemacht hatte. Eine Räuber-Beute-Beziehung ist
dagegen wohl auszuschließen, da beide Hai-Arten annähernd dieselbe Größe
erreichten. M. Rieter präparierte auch einen Fischfund aus dem Jahr 2002 zu
Ende. Bei dem leicht zerfallenen Exemplar handelt sich um die Art Eurycormus
speciosus Wagner (Taf. 6). Eine Platte, die einen gut erhaltenen Trachyteuthis-
Gladius enthält, wurde Herrn Sebastian Radecker (Universität Münster) als
Gesellenstück zur Präparation übergeben. Herr D. Kümpel (Wuppertal) über-
nahm dankenswerterweise wieder die Präparation einiger Nusplinger Fossilien
(z. B. Taf. 2, Fig. 1; Taf. 3).
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WISSENSCHAFTLICHE AUSWERTUNG
Die Bearbeitung des neuen Spurentaxons Ramosichnus, das von der Krebs-
gattung Aeger erzeugt worden sein dürfte, ist inzwischen erschienen
(Schweigert u. Dietl 2007).

Die Beschreibung einer Garnele der Art Antrimpos undenarius Schweigert mit
erhaltenem Petasma – trotz der relativen Häufigkeit der Art im Nusplinger
Plattenkalk ist dieses Stück bislang ein Unikat geblieben – wurde von Hermann
Polz (Geisenheim) abgeschlossen und publiziert (Polz 2007). Auf die von An-
trimpos verursachten Telsonichnus-Spuren aus dem Nusplinger Plattenkalk als
Beispiel für Todesspuren („Mordichnia“) wurde auch von Seilacher (2007) einge-
gangen. Auf dem „3rd Symposium on Mesozoic and Cenozoic decapod
crustaceans“, das vom 23. bis 25. Mai 2007 in Milano stattfand, wurde über die
Erhaltung, Herkunft und Einbettungsumstände von Krebsen aus den oberjuras-
sischen Plattenkalken Süddeutschlands berichtet. Hierbei wurde auch
Nusplinger Material vorgestellt. Eine ausführliche Zusammenfassung dieses
Tagungsbeitrags wurde publiziert (Schweigert 2007b).

Die bereits vor längerer Zeit begonnene Bearbeitung der Nusplinger
Muschelfauna wurde in Zusammenarbeit mit Frau Dipl.-Geol. Annemarie
Scholz wieder aufgenommen und der Text im Berichtszeitraum fertig gestellt.

Die Nusplinger Teuthoideen der Gattung Trachyteuthis wurden zusammen mit
Vergleichsmaterial aus den Solnhofener Plattenkalken von Fuchs et al. (2007)
hinsichtlich ihrer Variabilität untersucht und einige Nusplinger Stücke darauf-
hin einer eigenen Art, T. nusplingensis, zugewiesen, die bislang nur von
Nusplingen bekannt ist. Eine daraufhin vorgenommene Sichtung des Materials
ergab allerdings, dass nicht alle Exemplare aus dem Nusplinger Plattenkalk zu
dieser neuen Art gehören dürften.

Der einzigartige Fund einer gestielten Seelilie der Gattung Millericrinus (vgl.
Dietl et al. 2003: Tafel 5) wurde in Zusammenarbeit mit dem Crinoiden-
spezialisten Mariusz Salamon (Silesian University, Sosnowiec/Polen) bearbeitet
und eine Publikation darüber zum Druck eingereicht.

Über die fossilen Fische erschien eine ausführliche systematische und ver-
gleichend-morphologische Bearbeitung der Gattung Eurypoma mit Material aus
dem Nusplinger Plattenkalk (Arratia u. Schultze 2007). Bei der Nusplinger
Form dieses Raubfisches handelt es sich demnach um die ursprünglich aus dem
englischen Oxford-Clay beschriebene Art Eurypoma grande (Woodward, 1889).

LANDESAUSSTELLUNG 2007
Die Landesausstellung „Saurier – Erfolgsmodelle der Evolution“ wurde am 30.
März im Beisein des Ministerpräsidenten G. Oettinger feierlich eröffnet. Zwei
Tage vorher hatte bereits eine Voreröffnung für die Mitglieder des Fördervereins
stattgefunden. Im Rahmen dieser Landesausstellung war der Bereich des
Nusplinger Plattenkalks neu konzipiert worden, wobei die allermeisten der
früher ausgestellten Objekte durch wesentlich attraktivere und aussage-
kräftigere Neufunde aus den aktuellen Grabungen des Museums ersetzt worden
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sind. Insgesamt sind den Fossilien aus den Plattenkalken nun 18 Vitrinen
gewidmet. Der Lebensraum Lagune und seine weitere Umgebung mit
Schwamm- und Korallenriffen wurde von M. Kapitzke, O. Maass und M. Rieter
in einem sehr aufwändigen Unterwasserdiorama nachgestaltet, dessen Star
zweifellos das riesige Meereskrokodil Dakosaurus maximus ist, das in einer Jagd-
szene zusammen mit zwei Exemplaren des kleineren Meereskrokodils Geosaurus
suevicus dargestellt ist – genau die Szene also, die im Nusplinger Plattenkalk
durch den Fund des zerbissenen Geosaurus aus der Grabungskampagne des
Jahres 2004 authentisch belegt ist (Abb. 5). Der aufwändige Bau des Dioramas
wurde durch Mittel des Fördervereins des Stuttgarter Naturkundemuseums er-
möglicht. Pünktlich zur Eröffnung der Landesaustellung erschien ein Begleit-
buch, in welchem dem Weißen Jura mit den Ausgrabungen in Nusplingen ein
größeres Kapitel gewidmet ist (Schweigert 2007a). Nusplinger Fossilien
wurden im Rahmen der Landesausstellung auch in den Workshop-Bereichen
„Spurensuche“ und „Präparation“ gezeigt.

G. Schweigert gab beim SWR 2 am 5. März ein Rundfunkinterview über die
Umstände der Meereskrokodilfunde vom Sommer 2004. Am 7. April strahlte SWR
3 die Fernsehsendung „Das Lächeln der Saurier“ in der Reihe „Schätze des Landes“
aus, in der auch ausführlich über die Grabungen im Nusplinger Plattenkalk und
die dort gemachten Funde informiert wurde. Im Begleitprogramm zur Landes-

Abb. 5. Die beiden im Nusplinger Plattenkalk nachgewiesenen Meeres-
krokodile Dakosaurus maximus (hinten) und Geosaurus suevicus (vorne) als
Modelle im neuen Unterwasserdiorama in der Ausstellung des Naturkunde-
museums am Löwentor in Stuttgart.
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austellung berichtete G. Dietl am 10. April in einem Abendvortrag im Museum
am Löwentor über die Grabungen im Nusplinger Plattenkalk. Am 30. Mai fand
im Anschluss an eine Besichtigung der Landesausstellung eine Omnibusexkur-
sion nach Nusplingen zu den Grabungsstellen im Plattenkalk und einem Rund-
gang auf dem geologischen Lehrpfad statt, die vom Schwäbischen Heimatbund
in Zusammenarbeit mit G. Schweigert organisiert wurde. Bei dieser Ver-
anstaltung nahmen 26 Personen teil. Eine Samstagsführung von G. Schweigert
am 23. Juni in die Ausstellung und hinter die Kulissen war den Funden aus dem
Nusplinger Plattenkalk und den gleichaltrigen Korallenriffen gewidmet.
Außerdem wurden von G. Dietl und G. Schweigert mehrere Experten-
führungen in der Landesausstellung mit dem Schwerpunkt Nusplinger
Plattenkalk gemacht, so auch für interessierte Bürgerinnen und Bürger aus
Nusplingen.

HOMEPAGE ÜBER DEN NUSPLINGER PLATTENKALK
Die von O. Dietl gestaltete und gepflegte Homepage über den Nusplinger
Plattenkalk wurde laufend aktualisiert und um die jeweils bevorstehenden Ver-
anstaltungshinweise, neu erschienene Literatur sowie besondere Neufunde und
Bilder mit Kurzberichten von Geländeaktionen, Exkursionen sowie den
Grabungsaktivitäten selbst ergänzt. Die Homepage ist unter der folgenden Web-
adresse abrufbar: http://www.plattenkalk-nusplingen.naturkundemuseum-
bw.de.

SONSTIGE AKTIVITÄTEN
In einer Folge der mehrteiligen Sendereihe „SMS aus der Urzeit“ von Volker Arzt
hatte der Nusplinger Steinbruch als Kulisse gedient, um eine Fundsituation
nachzustellen. Die Sendung wurde am 17. Februar im Kinderkanal KI.KA des ZDF
ausgestrahlt. Am 3. September fanden im Nusplinger Steinbruch Fernsehauf-
nahmen des SWR für eine Sendung über Naturschutzgebiete im Donautal statt.

Am 1. Mai wurde wie in den vergangenen Jahren zu einem „Tag der Offenen
Tür“ eingeladen. Bei hochsommerlichem Wetter fanden sich ca. 55 Wanderer ein,
um dem Plattenkalkbruch einen Besuch abzustatten. Am 2. Juni fanden im
Rahmen der Aktionswochen des Geoparks Schwäbische Alb auf der Zollernalb je
eine Führung zu den Grabungsstellen (45 Teilnehmer) und eine Lehrpfadführung
statt. Am diesjährigen „Tag des Geotops“ am 16. September wurden die
Grabungsstellen bei herrlichem Spätsommerwetter von ca. 250 Besuchern
geradezu überrannt. Weitere Spezialführungen des Lehrpfads und zu den
Grabungsstellen wurden von G. Dietl für verschiedene Laiengruppen durch-
geführt: Akademischer Kreis Studienstiftung, Nederlandse geologische Ver-
eniging, afdeling Midden-Brabant, Bezirksgruppe Esslingen des Deutschen
Naturkundevereins sowie Naturpark Obere Donau. Insgesamt nahmen an all
diesen Führungen zusammen ca. 550 Personen teil. Führungen zu Steinbruch
und Lehrpfad wurden außerdem von B. Russ, R. Hugger und P. Schött durch-
geführt. Hierbei nahmen weitere 500 Besucher teil.
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An mehreren Sonntagen wurden von Frau Ruth Braun (Nusplingen) Alb-
Guide-Touren unter Einbeziehung von geologischem Lehrpfad, Klopfplatz und
der Grabungsstelle im Nusplinger Steinbruch durchgeführt. Diese Albguide-
Touren sind Veranstaltungen im Rahmen des Unesco-Geoparks Schwäbische Alb
im Zollernalbkreis und wurden von der VHS Albstadt organisiert.

Populärwissenschaftliche Vorträge über den Nusplinger Plattenkalk und seine
Fossilien neben den Aktivitäten im Rahmen der Landesausstellung wurden von
G. Dietl bzw. G. Schweigert jeweils in Tübingen (Schwäbischer Heimatbund,
Ortsgruppe Tübingen; Förderverein des Paläontologischen Museums der Uni-
versität Tübingen) sowie in Bietigheim-Bissingen (VFMG Bietigheim-Bissingen)
gehalten.

Sowohl am Nusplinger Marktplatz als auch am Wanderparkplatz ‚Laisental‘
wurden zusätzliche Schilder angebracht, die auf den geologischen Lehrpfad und
weitere besuchenswerte Objekte im Zollernalbkreis hinweisen (Abb. 6). Der in-
zwischen neu aufgelegte Lehrpfad-Flyer wird außerdem an diesen beiden Stellen
in kleinen Boxen unentgeltlich bereitgehalten.

Anlässlich der Evaluierung des Geoparks Schwäbische Alb besuchte am 29.
August eine Delegation mit Sachverständigen der UNESCO, Vertretern des Geo-
parks, der Gemeinde Nusplingen und des Zollernalbkreises sowie der Presse
unter anderem auch die Grabungsstelle im Nusplinger Steinbruch und den geo-
logischen Lehrpfad. Im Anschluss wurden einige präparierte Funde präsentiert

Abb. 6. Neu errichtete Informationstafel am Wanderparkplatz ‚Laisental‘ mit
Hinweisen auf geotouristische Highlights im Zollernalbkreis, hier speziell der
geologische Lehrpfad „Ins Reich der Meerengel“.
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und von Bürgermeister A. Kühlwein (Nusplingen) der Plan zu einem möglichen
künftigen Museum in Nusplingen vorgestellt. Einige Grundvoraussetzungen für
ein solches Museum waren von G. Dietl im Vorfeld skizziert worden. Die Fi-
nanzierung ist derzeit jedoch noch ungeklärt.

RÜCKBLICK AUF 15 JAHRE GRABUNGEN IM NUSPLINGER PLATTENKALK (1993 –
2007)

Wichtigste Funde und Ereignisse:
• Etwa 100 populär- und fachwissenschaftliche Vorträge von G. Schweigert und

G. Dietl.
• Mehrere hundert Führungen (G. Dietl und G. Schweigert) für Vereine, Fach-

gruppen, Wissenschaftler, Laiengruppen und zu besonderen Veranstaltungen.
• Etwa 8000 geborgene Fossilien.
• 348 nachgewiesene Taxa, eine außerordentlich hohe Zahl für ein so kleines

Plattenkalkvorkommen.
• 15 Neufunde von Meerengeln.
• 125 Veröffentlichungen über den Nusplinger Plattenkalk seit dem Beginn der

neuen Grabungen (siehe Appendix).
• 340 Presse-Artikel über die Grabungen im Nusplinger Plattenkalk.
• Besuche von zahlreichen Wissenschaftlern aus aller Welt.

Höhepunkte von 15 Jahren Grabung:
1993
• Beginn der Grabung im Egesheimer Steinbruch.
• Fund eines vollständigen Hais (Sphenodus macer).

1994
• Beginn der Grabung im Nusplinger Steinbruch.
• Erster Meerengel-Fund (kleines Exemplar) der neuen Grabungen.
• Größerer Raubfisch (Caturus), umgeben von drei Garnelen (Antrimpos).
• Fund einer fantastisch erhaltenen Großlibelle (Urogomphus nusplingensis).

1995
• Erste Funde von großen Meerengeln.
• Großer Quastenflosser (Coccoderma suevicum) geborgen.
• Fund eines Hundertfüßlers, der erst später als solcher identifiziert wurde.
• Erste Kernbohrungen ermöglichen Parallelisierung der Profile in den beiden

Steinbrüchen.
• Erste Veröffentlichungen über die neuen Grabungen.
• Erste kleinere Ausstellungen über die Neufunde in Nusplingen, Egesheim und

Albstadt-Tailfingen (insgesamt ca. 3000 Besucher an fünf Tagen).
• Besuch der Tagung der European Palaeontological Association in Nusplin-

gen.
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• Besuch der Tagung der Deutschen Subkommission für Jura-Stratigrafie in
Nusplingen.

1996
• Einführung der Computer-Datenbank „NUSPL“ durch O. Dietl.
• Größere Ausstellung in Fridingen a. d. Donau.
• Beginn der Förderung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft ab 1.12.

über den Zeitraum von fünf Jahren, dadurch Anstellung von G. Schweigert
als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt „Nusplinger Plattenkalk“ möglich
geworden.

1997
• Entdeckung von gut erhaltenen Radiolarien durch P. Zügel.
• Weitere Kernbohrungen klären die Verbreitung des Plattenkalks.

1998
• Erster Nachweis von Coccolithophoriden durch G. Bantel.
• Fund des bisher schönsten und größten Meerengels.

1999
• Erstfund eines Besenfischs (Solnhofenamia).

2000
• Bisher schönster Cycadopteris-Wedel gefunden.
• Heft der „Stuttgarter Beiträge zur Naturkunde, Serie C“ über die neuen Aus-

grabungen im Nusplinger Plattenkalk.
• Sonderausstellung „Im Reich der Meerengel“ im Museum am Löwentor in

Stuttgart (ca. 110000 Besucher).

2001
• Sonderausstellung „Im Reich der Meerengel“ ging in die Verlängerung.
• Erste Lithografien mit Nusplinger Plattenkalk.
• Vorstellung des Buchs „Im Reich der Meerengel – Der Nusplinger Plattenkalk

und seine Fossilien“ in Nusplingen.

2002
• Erstnachweis von Bernstein als in-situ Funde in Araukarien-Zapfenschuppen.
• Fund von Choristoderen-Wirbeln – ein „Urraubsaurier“.
• Nusplingen-Ausstellung im Staatlichen Museum für Naturkunde in Karlsruhe.
• Eigene Website über die Ausgrabungen im Nusplinger Plattenkalk von O. Dietl

erstellt.

2003
• Vollständiger, großer Zapfen einer Araukarie gefunden.
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• Fossile Wespe, Erstfund für den süddeutschen Jura.
• Fest zum 10-jährigen Grabungsjubiläum auf dem Westerberg (250 Besucher).
• Rekordbesuch mit 500 Personen am „Tag des Geotops“.

2004
• Jahrhundertfund: zerbissenes Meereskrokodil Geosaurus suevicus entdeckt.
• Sensationeller Nachweis von Cyanobakterien auf Muskelsubstanz eines

Mesolimulus.
• Meeresassel mit erhaltenem Facettenauge gefunden.

2005
• Einweihung des geologischen Lehrpfads „Ins Reich der Meerengel“.
• Ausstellung von Nusplinger Fossilien im Bürgermeister-Müller-Museum in

Solnhofen, darunter der Neufund des Meereskrokodils Geosaurus.
• Internationale Oxfordium/Kimmeridgium/Tithonium Working Group besucht

die Ausgrabungen.
• Exkursion der internationalen Plattenkalk-Tagung in Eichstätt kommt nach

Nusplingen.
• Erster vollständiger Fund des Hais Paraorthacodus jurensis gelungen.
• Größter Ammoniten-Oberkiefer gefunden.

2006
• Fund eines weiteren vollständigen Meerengels.
• Herausragend erhaltener, 40 cm langer Raubfisch Caturus furcatus.
• Ein Stück Wirbelsäule eines noch unbekannten Reptils.

2007
• Unterwasser-Diorama über die Nusplinger Lagune – Dakosaurus macht Jagd

auf den Geosaurus – im Rahmen der großen Landesausstellung „Saurier –
Erfolgsmodelle der Evolution“ präsentiert.

• Der Tintenfisch Trachyteuthis nusplingensis wird als neue Art erkannt und be-
schrieben.

• Erstnachweis einer Skorpions-Fliege.
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Tafel 1
Fig. 1. Zapfenschuppe Araucarites haeberleinii Thiselton-Dyer mit Bernstein in
den Harzkanälen; Nusplinger Plattenkalk, Nusplinger Steinbruch, Schicht C, 30–
40 cm v. o.; SMNS Inv.-Nr. P 1990 (Grabung 2007). Länge 18 mm.
Fig. 2. Zweigrest mit 4 ansitzenden juvenilen weiblichen Zapfen (Araucarites sp.);
Nusplinger Plattenkalk, Nusplinger Steinbruch, Schicht C, 20–30 cm v. o.; SMNS
Inv.-Nr. P 1991 (Grabung 2007). Bildbreite 8 cm.

Tafel 2
Fig. 1. Kleingarnele Pseudodusa frattigianii Schweigert & Garassino;
Nusplinger Plattenkalk, Nusplinger Steinbruch, Schicht C, 10–20 cm v. o.; SMNS
Inv.-Nr. 67218 (Grabung 2007, Präp. D. Kümpel 2007). Länge ca. 7 cm.
Fig. 2. Ammonit Metahaploceras sp. mit noch in situ befindlichem Unterkiefer
(Lamellaptychus) und dem zugehörenden Oberkiefer (Pfeil) in Gehäusenähe.
Nusplinger Steinbruch, Schicht C, 30–40 cm v. o.; SMNS Inv.-Nr. 67274 (Grabung
2007). Bildbreite 10 cm.

Tafel 3
Leicht zerfallener Schmelzschupper Siemensichthys sp.; Nusplinger Plattenkalk,
Nusplinger Steinbruch, Schicht C, 20–30 cm v. o.; SMNS Inv.-Nr. 95159/1 (Grabung
2007, Präp. M. Rieter 2007). Länge ca. 16 cm.

Tafel 4
Zerfallener Knochenfisch Tharsis dubius (Blainville); Nusplinger Plattenkalk,
Nusplinger Steinbruch, Schicht C, 20–30 cm v. o.; SMNS Inv.-Nr. 95159/2 (Grabung
2007, Präp. D. Kümpel 2007). Länge 16 cm.

Tafel 5
Rest eines unbekannten Wirbeltiers, möglicherweise der Kiemenapparat eines
Fisches; Nusplinger Plattenkalk, Nusplinger Steinbruch, Schicht L, 30–40 cm v. o.;
SMNS Inv.-Nr. 87848/22 (Grabung 2002, Präp. M. Kapitzke 2007). Bildbreite 21 cm.

Tafel 6
Leicht zerfallener Raubfisch Eurycormus speciosus Wagner; Nusplinger Platten-
kalk, Nusplinger Steinbruch, Schicht D, 0–10 cm v. o.; SMNS Inv.-Nr. 87848/21
(Grabung 2002, Präp. M. Rieter 2007). Länge ca. 29 cm.

Alle Fotos: G. Schweigert.

Jh. Ges. Naturkde. Württemberg 164. Jahrgang Stuttgart, 15. Dezember 2008   Seite 45

JH_164_001-106_neu.qxd  14.12.2015  16:33 Uhr  Seite 45



Seite 46 Der Nusplinger Plattenkalk (Weißer Jura ζ) – Grabungskampagne 2007
Gerd Dietl et al.

Tafel 1.

JH_164_001-106_neu.qxd  14.12.2015  16:33 Uhr  Seite 46



Jh. Ges. Naturkde. Württemberg 164. Jahrgang Stuttgart, 15. Dezember 2008   Seite 47

Tafel 2.

JH_164_001-106_neu.qxd  14.12.2015  16:33 Uhr  Seite 47



Seite 48 Der Nusplinger Plattenkalk (Weißer Jura ζ) – Grabungskampagne 2007
Gerd Dietl et al.

Tafel 3.

JH_164_001-106_neu.qxd  14.12.2015  16:33 Uhr  Seite 48



Jh. Ges. Naturkde. Württemberg 164. Jahrgang Stuttgart, 15. Dezember 2008   Seite 49

Tafel 4.

JH_164_001-106_neu.qxd  14.12.2015  16:33 Uhr  Seite 49



Seite 50 Der Nusplinger Plattenkalk (Weißer Jura ζ) – Grabungskampagne 2007
Gerd Dietl et al.

Tafel 5.

JH_164_001-106_neu.qxd  14.12.2015  16:33 Uhr  Seite 50



Jh. Ges. Naturkde. Württemberg 164. Jahrgang Stuttgart, 15. Dezember 2008   Seite 51

Tafel 6.

JH_164_001-106_neu.qxd  14.12.2015  16:34 Uhr  Seite 51



APPENDIX – PUBLIKATIONEN ÜBER DEN NUSPLINGER PLATTENKALK UND
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